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nısiıerten interrelig1ösen Gespräches In talıen auf. Der ber- derer ist gerade ıihnen besonders oroß Während dıe
rabbıner WwWıedernNolte be1l der Gelegenheı dıe VOT einem Jahr muslımıschen Araber ıhnen mıt ein1ger Dıstanz egegnen,
e Außenminister eres ausgesprochene Eınladung des werden S1e VO den (jüdıschen Israelıs W1e dıe übrıgen Ara-
Papstes einem Besuch In Israel ber behandelt 1ne Frıiıedensregelung würde mıthelfen, S1Ee

VO dem C befreıi1en, sıch immer wıeder als „gute Palä-
stinenser“ beweılsen mussen

Gelingt C  9 dıe Lebensbedingungen der
In den ugen der Palästinenser, der Muslıme W1e der ChrI1-Palästinenser chnell verbessern?
STEM esteht VOT em ange keın TUn ırgendwelcher
uphorıIe, WI1IEe nıcht WITKIIIC gesichert ist, daß sıch dıe so7z71ale

Was einen bevorstehenden Papstbesuch angeht, ehörte der und wıirtschaftliche Lage In nächster eıt verbessert Das
lateinısche Patrıarch VON Jerusalem, iıchel Sabbahı, In den Schicksal der Friedensinitiative VOonN In und Arafat wıird
etzten ochen eher den Zurückhaltenden er palästı- sıch er auch nach allgemeıner Eıinschätzung weıthın der
nensıiısche Priester WIEeS darauf hın, daß der Frieden eIN1gES rage entscheıden, inwıeweiıt CS elıngt, dıe Lebensbedingun-
vereinfacht habe, dennoch urie INa  —; aber nıcht VETSCSSCH, SCH In den VO Israel besetzten Gebleten verbessern. el
daß INa Anfang stehe Zunächst müßten dıe ersten Be- wırd CS entscheidend auf den Westen ankommen, denn auf
dingungen der polıtıschen Vereinbarungen VO Washıngton dıe arabıschen Länder wırd Nan auch 1esmal kaum zählen

können.umgesetzt se1N, bevor ıne Pılgerreise des Papstes den-
ken Sse1 uch In der Vergangenheıt WAaT das erbale Eıntreten für dıe
Eher abwartend-zurückhaltend auch dıe ersten eak- Rechte der Palästinenser das eINE, konkrete für dıe in
t1onen der arabischen Christen In den israelısch besetzten (Ge- Flüchtlingslagern DbZw. ıIn den Desetzten Gebleten ebenden
bıeten und Ost-Jerusalem auf dıe Unterzeichnung der Prinzı- SalıZz anderes. Gegenwärtig scheınt 1m arabıschen Raum
plenerklärung Urc Israel und dıe PL.  © el versprechen dıe Meınung vorzuherrschen, hler sSEe1 1n erster Linıe Israel DC-
gerade S1e sSıcCh ıne nachhaltıge Verbesserung iıhrer schwıer1- rag Man befürchtet, mıt der für dıe Palästinenser den
SCH Lage MO eınen Friedensschluß Die Lage der chrıstlı- eigenen wıirtschaftlıchen Interessen ıIn der Regıion auft dıe
chen Araber WaT In den etzten Jahren deshalb schwıer1g, we1ıl auer schaden, indem INan denjenıgen ufhılft, dıe schon
S1e WIEe zwıischen allen tühlen lebten Die /Z.anl der uswan- Dbald als Konkurrenten auftreten werden. AUSs Nientiedt

IC vorschnell urteılen
300 Tage Bıll Clhinton 1M e1ißen Haus

Vor einem Jahr gelang Bıll Clinton, dem weıthin unbekannten (Jouverneur des Suüdstaa-
fes Arkansas, als demokratischer Bewerber hei den US-Präsidentschaftswahlen den epubli-
kanischen Amıtsinhaber George Bush schlagen. ach seinem Anmlitsantritt IM Januar 095
zeıgt sıch sehr rasch, daß auch Clhinton ANUrYFr mıt Wasser OC er konnte SeInNe Versprechun-
SEn Un dem Wahlkampf nicht einlösen und beging Ungeschicklichkeiten, die ihn In der Öf-
fentlichkeit Sympathien kosteten. Dennoch hat der ”_ amerikanische Präsident AdAurchaus
Chancen auf INe insgesamt erfolgreiche Amltszeılt, VOr en WwWenn das große Reformwerk
für das Gesundheitswesen gelingt.

Im Maı und Junı 1993 Bıill C'liınton WAaT gerade einhundert dıe Journalıstische Ausemandersetzung mıt dem Jeweılıgen
Tage 1m eıßen Haus sprachen dıe Medien nıcht freundlıch amerıkanıschen Präsıdenten eın völlıg zeıtunabhäng1iges Phä-
über den 42. Präsıdenten der Vereinigten Staaten. Die krıt1- CIl ist, dekretierte Johannes (JrO0SS dann erst 1M August 1Im
sche Berıichterstattung INn Amerıka schwappte auf dıe deut- Magazın der FA  N „Clınton/Carter. DIe Dummbheıten des e1-
sche Presse über: „Mangelhaft für Clinton“ (Die Welt, NCN eruhen auf Dummheıt, dıe des anderen auf Überzeu-
29 1993: „Laıienspieler 1M eıßen aus  C (Süddeutsche Ze1- SuNns [Da en WIT Ja noch oflfnung“ C
Lung, DIie Frankfurter Allgemeıne Zeıtung WarTl on sehr früh rhoben dıe konservatıven Krıtiıker In den
noch vie] schneller SI1e wußte, SallıZ WIEe A sıch für S1e auch Veremnigten Staaten Eınwände dagegen, daß Chntons Wahl-
gehörte. schon 7wel Tage VOI ('lıntons Amtsantrıtt: „ET- kampfversprechen, dıe staatlıchen usgaben stark senken
ste Kratzer auf (Iıntons Hochglanz“” (FAZ, Weıl und gleichzeıt1g dıe Steuerlastquote der Miıttelschicht 7 redu-
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zıeren, be1l der Vorbereıtung des als „Sparpaket“ bezeıchne- ICN In hochrangıgen Entscheidungsfragen eweıls mıt der Op-
ten Haushaltsentwurfs für das Jahr 993/94 über Bord MS posıtion oder umgekehrt mıt der Reglerung stimmen.
SCH emgemä bemängelte Martın Anderson VO der
Hoover Institution (Stanford) schon 1MmM März 1993, daß e-

Weıl CS In beıden Kammern keınen Fraktiıonszwang o1bt, kÖön-
CN öffentliıchkeıtswırksame Interventionen AUS den fernenSCH der ersten Ankündıgung, jedem Dollar, der IC Steuer- Wahlbezırken, Versprechungen und Gegenversprechungen,erhöhung eingenommen werde, werde elne Ausgabenkürzung

VO  — ZweIl Dollar gegenüberstehen, In dem VO der Ad=- dıe dıe Wıederwahl eInes Abgeordneten befördern können,
und 1Im Wertesystem des einzelnen Legıislators besondersmıinıstratiıon vorgelegten Haushalts-/Sparentwurf jedem eIN-

gesparten Dollar nıcht wenıger als Al Steuerer- hoch angesiedelte Überzeugungen dıe VO einem Präsıdenten
vorgegebene Polıtik oft konterkarıeren. In Washıngton gehörtÖhungen vgegenüberstehen würden. Das Verhältnıs hatte

sıch unter der and In eın olches VO S0 umgekehrt. DDas CS Z Alltag, daß der Kongreß Tode erschrocken
Miıtternacht VO  S einem Gesetzgebungsschritt abweıcht, den GTSEe1 eiıne „‚offensive‘ “  lie eıne offensıve Lüge, welche dıe noch Nachmuittag AdUus t1efster Überzeugung durchsetzenähler nıemals verzeiıhen würden (San Francısco Examıner, wollte16  n Unter „‚defensive‘ lie  C6 verstand der Miıtarbeiter

der Hoover Instıtution mıiıt seinem neo-konservatıven A In eine solche polıtısche Welt mußte sıch Bıll Clıiınton se1t
gen  atalog dıe läßlıchen Wahlkampflügen Clintons, mıt e1- dem AAar 1993 einfinden, der einıgermaßen erfolgreiche
IC bestimmten Tau keıne Affäre gehabt, als tudent keın (Jouverneur des Arkansas 1m provınzıellen
Haschısch geraucht und dıe Eınberufung in den Vıetnamkrıieg Belt des südlıchen Mıttelwestens., der Joggte und
nıcht zielbewußt en Mochte CS „OMECNSIVA: schlıeßend be1l cDonalds eınen Hamburger alß Eın (San-
oder .„„deTeNSIV-: SECWESCH SEIN,; C'lınton WAarTr für Martın An:- LOON 1m „NEW YOrker W äal gnädıger mıt dem Präsıden-

ten als dıe Leıtartıkler beıderseıts des Atlantıks Da sıtzenderson und eın Lügner. DiIe Polemik den Präsıi-
denten enthüllte sıch als späater A AA Wahlkampf, Z7WEe1 Sträflinge INn ihrer auf den Betten, der Wand dıe
den dıe Republıkaner verloren hatten. /ählstriche für dıe bereıts verbüßten Tage „Gebt ıhm ne

Chance! Was, ZUT ölle, sınd schon undert agel (TheDie Reduzlerung des amerıkanıschen Haushaltsdefizıts ist das New Yorker.,Hauptproblem, das dıe Admıinıistration Clintons lösen hat,
ohne daß S1€e€ für se1lne Entstehung verantwortlich ist ESs Wl
VOT em Ronald Keagan, der „große Kommunıiıkator‘“‘, der
über eiınen Zeıtraum VO acht Jahren mıt selinen ea2a- Presidency usual: Über das Banale 1m We1l1ßen

HausNOMICS, einer angebots- und konsumorientierten Wırtschafts-
polıtık, dıe George Bush einmal „„VOOdOO eCONOMICS““ genannt
hatte und die CI dann als republıkanıscher Präsıdent selbst Kırchliches und polıtısches en sSınd für Amerıkaner dannfortführen mußte, das oıigantısche Haushaltsdefizıt auflaufen Dbesonders schön, WENN S1IE mıt einprägsamen Showeffekten1eß Und dıese wiırtschaftspolitischen Fehlentwicklungen VO aherkommen DiIe symbolıschen (Jesten und dıe Fehler derZWO Jahren sollte Bıll C'linton bınnen wenıger Monate aD-
schwächen und rückgäng1g machen ? Politıiker sSınd hochwı  OmMmMen, we1ıl S1e regelmäßıg mıt

hohem Unterhaltungswert verbunden SINd. Diesen beıdenEs gab immerhın auch Stimmen, dıe 1m Wiıssen dıe irrat1o0-
nalen Elemente der amerıkanıschen Polıtik mehr Zurück- Grundmustern polıtıschen ymbolen und wırkungsvollen

Fehlern Wal auch Clintons Polıtik VO ersten Tag VCI-haltung be1l den vorschnellen Urteijlen rieten. Der erfahrene
AVL.: Gergen, den Chnton Napp WEeI1I Monate danach Se1- bunden Wıe be1l jedem anderen Präsıdenten Wal auch Jjetzt

nıcht klar unterscheıden, Was „5Symbole SICHE Was In
e Hauptberater 1Im eiıßen Haus machte, riet 1mM Maı De]l Fehler umgeschlagene Symbole und W dsS polıtısche Schniıtzereiner Fernsehdiskussion mıt Washıngton-Insıdern dazu, dem
Präsıdenten noch einmal eiıne zweıte Frıist VO  - weıteren 100 der analen Art

Am ehesten ehörte CS noch den Sanz normalen ShOW-agen einzuräumen (The New Yorker. SI effekten, daß sıch auf einmal bıslang unbekannte alb-
Wenn denn geurteılt werden mulß, dann ogeht GCs zuerst eiınmal geschwiıster des Präsıdenten meldeten: e1in EeNTY AUs Kalıfor-

dıe Rückfragen dıe echnanıı des amerikanıischen Ver- nıen und ıne Sharon AUSs Arızona. Mıt Verwunderung wurde
fassun2ssystems. Es geht dıe konkreten Folgen AaUS dem ogleich 1m Januar vermerkt, dalß Chalsea, dıe lIochter der
Prinzıp des „checks An balances“, das dıe dre1ı Säulen der Re- Clıntons, auf einmal INn eıner herausragenden Privatschule
lerung Präsıdent, Kongreß und Gerichtsbarke1 mıteıin- Washıngtons angemeldet wurde, wıewohl el Elternteile
ander verzahnt, daß jede dieser Säulen eweıls Urc dıe DeI1- doch glühende Verfechter der allgemeınbiıldenden Schule
den anderen begrenzt und korrigjierbar Ist (Gerade be1l KNap- SINd. andelte CS sıch el das Jeiche 5Syndrom, das
PCH Mehrheıten 1ın Repräsentantenhaus und Senat können auch be]l deutschen Schulpolıitikern gelegentlıch vorkommt,
Präsıdenten und Opposıtionsführer nıe aller Abgeordneten oder CS ınfach dıe Sıcherheitsüberlegungen zugunsten
und Senatoren der eweıls eigenen Parte1 sıcher se1n, we1l dıe des Kındes In einem anderen Fall sollte CS sıcher 00l Symbol
besonders lıberalen DZW besonders konservatıven Legıislato- des Jugendlıchen Modebewußtseins des Präsıdenten werden,
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dalß sıch Bıll (lınton VO einem Modefriseur der teuren klärte der Grenzlinıie des 35 Breıtengrads, daß elıne ma-
Art auf dem Flughafen VO LOos Angeles dıe nare schneıden Aufrüstung in Nordkorea nahezu zwingend einem VCI-

1eß Das sollte dıe Gelegenheı se1IN, sıch wohltuend VO dem nıchtenden Schlag der USA führen würde. Auf eıinmal
hausbacken und steıf wırkenden Vorgänger Bush abzusetzen. sıch dıe symbolısche Geste, dıe zunächst für das amerıkanı-
Als dann aber ekannt wurde, daß AUS Siıcherheitsgründen sche Fernsehpublıkum edacht WL mıt einem Element rafit-
eıne Stunde lang keine anderen Flugzeuge auf dem Flughafen voll klıngender Außenpolıtik verbunden.
tarten und landen durften, wurden dıe entstandenen DIie unmıttelbare olge der halben Symbole und SanNzZCH Pan-Kosten gleich auf dıe 200 Dollar für den Haarschnıiıtt aufge- NCN Wäadl, daß dıe OTIfentlıche Z/ustimmung Clınton nach vierschlagen. onaten auf eınen noch Nnıe erreichten hıstorıischen T1iefstandEın wen1g hochtrabend wurde der sıch unbedeutende VOT-

gestUurz Wa  = Ende Maı 1993 stimmten 11UT noch 30 Prozent
San sogle1ıc als „Scalpgate“ und das Präsıdentenflugzeug,
dıe Airforce One, als „Hairforce One‘“ eführt. ngefähr der Amerıkaner der Amtsführung C'lintons arry S Pr

INa hatte nach vier onaten 1mM eıßen aus be1l 9 D (artergleichzeıtig mıt dem Haarschnıiıtt ın Los Angeles tauchten dıe
ın Wahlkämpfen behebten Ansteckbuttons wıeder auf. be1l 6 $ Reagan be1l 59 und Bush De]l 672 Prozent gelesenh. In dıe-

SCI Sıtuation wurde AVL Gergen, eın Jurist und Journalıst,‚Mac miıch nıcht aIiur verantwortlich ich habe für Bush der schon für Nıxon, Reagan und Bush gearbeıtet hatte, Agestimmt‘“, hıeß der flotte Spruch auft den Buttons fang Jun1ı 7U Berater und precher Chintons berufen (The
1ne schlechte Presse brachte CN Clınton e1n, daß se1ıne beıden New YOLKET.: 28 Damıt WaT dıe Absıcht verbunden,
ersten Kandıdatinnen für das Amt der Justizminısterin schon diıesen erprobten enner der Washıngtoner Szene AUSs dem
nach wenıgen agen wıeder AUSs dem Rennen we1l S1e eiıßen Haus heraus den ungeordnet wıirkenden Arbeıitsst1i
daheım Hausmädchen AdUus Lateinamerıka Negal beschäftigt der Admıinıstration lätten und dıe polıtıschen J1ele
hatten. IDER geplante Symbol sollte lauten: Der Präsiıdent C'lintons eiıner ungeduldıg gewordenen Öffentlichkeit erfolg-
macht 7U ersten Mal eıne Tau ZUT Justizminıisterıin. doch reicher verdeutlichen lassen. Das Wl nıcht das Mal,
dann wurde dıe Angelegenheıt 1L1UT noch als „Nannygate“ be- dalß das polıtısche Schıicksal eiInes Präsıdenten mıt der (Gestal-
andelt und als 1mM Wıderspruch tehend mıt (Yıntons — tungskunst SeINESs Hauptberaters verbunden wurde.
spruchsvollem Sıttenkodex für Regjierungsmitglieder empfun- Clinton raumte nıcht ohne krıtiısche Selbsterkenntnis In einem
den Und dann wurde Miıtarbeıtern des e1ıßen Hauses AdUS$S Interview des .05 Angeles T imes Magazıne 31.Julı 1993
dem drıtten 1€' ange  ICHeEN Verfehlungen gekün- e1n, daß der angel Washıngton-Erfahrung ıhm den Be-
dıgt, dıe tellen mıt eu Leuten AdUs Arkansas und ginn seıner Amtszeıt erschwert habe Hınter diıeser Eınnsıicht

stand auch dıe Erwartung, daß eın verbessertes ManagementSal mıt Verwandten Clintons NECU besetzen. Die eIrolfie-
HWEn wehrten sıch, ogingen VOI dıe Presse und wurden chheß- innerhal der Kegjerung und eine überzeugendere Präsentatiı-
ıch wıeder eingestellt. Das WAaT dann der clintonıische der polıtischen Hauptzıele (ıntons Reduzierung des
Nepotismus, der als Iravelgate“ aherkam Haushaltsdefizıts und Ausbau des Sozlalsystems 1n der Of-

fentlıchkeıit auch wıeder mehr Zustimmung einbringen WUTr-
Das Wahlkampfversprechen, Homoosexuelle unbeschränkt ZUT

Armee zuzulassen, sollte als Symbol lıberaler Polıtık, das ke1- den /7wischen dem Interview In der L.OS Angeles Iımes und
der nächsten Präsıdentenwahl agen noch mehr als dre1l ahre,

CN Dollar EexXxIra kosten würde, sofort nach Amtsantrıtt realı- während derer nach innen und außen gule Polıtik betrieben
sıert werden. Der gul gemeınte Vorschlag 1e dann aber werden könnte, WE sıch 11UTI dıe ärgerlichen Fehler der C1-
Wiıderstand der Generäle und des Senats hängen. Trst eın

sten Monate zukünftıg vermeıden heßen
Omprom1ß des Verteidigungsministers, der VO (General-

(Janz 1mM Gegensatz den TrToblemen, dıe richtige Justizmin1-stabschef Powell gebillıgt Wal, beendete 1m Julı den Streıit ZWI1-
schen Präsiıdent und TMeEee ster1ın finden, hatte C'linton dann auf einmal eınen VO  — N1e-
Cliınton Wl gerade gegenüber der Armee In den ersten MoO- mand erwarteten Erfolg, als Aß dıe Nachfolge des zurückgetre-

selner Amtszeıt besonderen symbolıschen esten enen Obersten Rıchters 5yron 1le regelte. ach ein1gem
verpflichtet, we1]l ıhm se1t dem Wahlkampf der Geruch des Zögern benannte 6 1Junı Ruth er INnSDUurgZ, Rıchte-
ra dodger, der sıch während des Vietnamkrıieges eiıner Kın- r1IN Bundesappellationsgericht ıIn Washıngton, als seıne
erufungZhatte, anhaftete. Als Clinton Vıetnam- Kandıdatın für den Supreme Court DiIe sechzıgJährıge un

st1n AUS rooklyn sollte In einem den schon ange nıcht mehrGedenktag VOI den TrTenma In Washıngton versammel-
ten Veteranen eine Ansprache 1e© wurde VO vielen enl besetzten „Jüdıschen Sıtz“ 1mM Gericht einnehmen und ogleich-
nehmern, dıe ıhm den Rücken zuwandten, ausgebuht. Um zeıt1g dıe 7zweıte Tau 1M Obersten Gericht werden. DiIe TES-
mehr Wal C'liınton bemüht, se1n Verhältnıis ZUT Tmee pfle- Wal noch abel, (lınton e1n unsıcheres orgehen be1l seliner
SCH Vor den Kadetten der Miılıtärakademie In West Point De- Auswahl vorzuhalten. als sıch bereıts abzeıchnete, daß Tau
kräftigte den globalen mılıtärıschen Führungsanspruch des ınsburg be1l iıhrer Bestätigung WK den Senat mıt breıtester
“second none‘“. Auf der Rückreıse VO Wiırtschaftsgipfel In Zustimmung rechnen könnte
10 fTlog der Präsıdent nach udkorea weiıter. ETr pIelte VOT Vorausgegangen Wal, da sıch (C'lınton auf den Personalvor-
dort statıonıerten amerıkanıschen Ooldaten axophon und C1- schlag des ırıschstämmıgen Daniel Patrick oynihan, der den
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Bundesstaat New ork se1lt 1976 1mM Senat vertrat und als VOor- und Ausgabenkürzungen für dıe kommenden fünf ahre, mıt
sıtzender des Finanzausschusses des Senats eiıner der wicht1g- knapper Not A den Senat bringen Be1l der Abstim-
sten Polıitiker ıIn Washıngton Ist, verlassen hatte (The New INUuNnNg 6. August Wäal der Senat mıt 5() 5() Stimmen C
MOrkEerT:) Nur sechs Wochen nach ihrer Benennung spalten, und L1UTL dıe In dıesem Fall erlaubte Stimmabgabe des
und der Sommerzeıt wurde uth er ınsburg schon Vızepräsıdenten erga eınen knappen Dieg VO 5)J| 5() St1m-

August miıt J6 Stimmen VO Senat bestätigt. All- I1E  S Mehrere demokratische Senatoren hatten mıt der UOppo-
le diejenıgen, dıe sıch noch der zermürbenden und zerstörer1- s1ıt10N gestimmt. Eınen Tag vorher, 5. August 1993. hatte
schen Materı1alschlachten ernnneEteEN, denen dıe Senatshea- das KRepräsentantenhaus das Gesetzespaket mıt 218 216
MNSSs über Keagans und us Kandıdaten für den Supreme Stimmen AUNSCHOMMEN. Be] einem att wäre das Unter-
Court reben sıch dıe ugen Eınen olchen nehmen gescheıtert SCWESCH. Im Repräsentantenhaus hatten
eleganten Durchmarsch 1MmM Senat hatte SX schon ange nıcht 41 demokratıische Abgeordnete dıe Reglerung DC-
mehr egeben. Bıll Clınton, als CH sıch mıt seinem stimmt.
Parteıtreund oynıhan verbündete, auf einmal NscChIuU Das Problem der Clintonschen „Spargesetze“ Ist, daß In den
das polıtısche Eistablıshment 1mM Kongreß gefunden, W dsS Se1- nächsten füntf Jahren dıe staatlıchen usgaben 255 1ıllı-
MC Polıtik auch ın anderen Fällen einen größeren Handlungs- arden Dollar verringert und dıe Steuereinnahmen 2A1
spielraum verschalien würde ” Mılliarden Dollar erhöht werden. el Posıtionen 111-

INENSCHOMM ergaben den rechnerıschen Spareffekt VO  S
496 Miıllıarden Dollar, über den Clinton Irohlockte [Jas

DiIie oroßen Probleme Sınd uch für Clinton nahezu SC  Ie nıcht dUS, daß dıe Neuverschuldung des Bundes In
unlösbar den nächsten fünf Jahren trotzdem elne weıtere Bıllıon

Dollar ste1gen WITd. DiIe beschlossenen Steuererhöhungen
be]l der Eiınkommensteuer wurde beispielswelise der nıedrige

Senator oynıhan half C'liınton auch abel. das monatelang Spitzensteuersatz VO  > 31 Prozent aut immer noch nıedrige 36
umstrıttene Gesetzespaket, bestehend AUsSs ausha 993/94 Prozent erhöht:;: erstmals wurde elıne Mıneralölsteuer VO  a 7WEe]

Helmut Pıechowıak, nach dem Studiıum der Medizın,
Phılosophıe und T’heologıe als Interniıst 1n
Regensburg tätıg, nımmt 1n seiınem Buch Stellung

aktuellen Fragen a Uus selıner umfassenden
Perspektive; Schwerpunkte:

Kxtrakorporale Beiruchtung und EKmbryotransfer,
Menschliches Cloning, Schwangerschaftsabbruch,
Pränataldıagnostik und -therapıe, AIDS,
Kunstherz, Kuthanasıe, Sterbehilfe, VWahrheıits-
pflicht des Arztes, Präventivmedizın, Relıg10n
und (Gesundheınt (Hilft Beten?), Anspruch un

»
Wiırklichkeit chrıstlıcher Krankenhäuser.
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Pfennigen PIO Lauter eingeführt treten In einıgen Fällen rück- Innenpolıtik, brachten 1L1UT Clintons Auftritt In 10 und der
wirkend in ra während dıe Ausgabenkürzungen erst Spa- Vergeltungsschlag Saddam Husseın posıtıve Anerken-
ter greıfen werden. Das „Sparpaket“ wırd für 1ine SEWISSE NUNg, während omalıa und Bosnıen als Konflıktfelder C1-
Zeıt also 1mM Sinn einer Steuererhöhung wıirken. schıenen, VO denen sıch dıe amerıkanısche Polıtik besten
Es wurden Kürzungen Del der staatlıchen Krankenversıiche- fernzuhalten hatte
TIung für Ite und Arme eingeführt, während sıch gleichzeıt1g Eın Arzt erinnert sıch, daß noch während selner Ausbildung
e Kommıissıon unter Hillary Clinton daran machte. dıe Gelsteskranke VO  a ihren behandelnden Eınrıchtungen mıt
Grundzüge eInes immer noch fehlenden natıonalen Kranken- Greyhound- Tickets ausgestatte und auf einen Bus In den
versicherungssystems beraten. Bıll C'lınton hatte und fernen Westen gesetzt wurden WECNN S1e 11UT nıcht mehr ZUrTr

6. August eiınen Bundeshaushalt durchgesetzt, der erstmals abgebenden Eıinriıchtung zurückkehrten. Als Begınn der
nach ZWO Jahren versuchte, das staatlıche Defizıt reduzle- achtziger re Präsıdent KReagan das damals schon hohe
ICI, Steuern rhöhen und zumındest der Perspektive nach Haushaltsdefizıit verringern wollte, 1eß dıe staatlıchen Z
eiıne verbesserte Sozlalpolitik einzuleıten. ingegen Ist noch wendungen für dıe psychıatrıschen Krankenhäuser streichen.
nıchts arüber gesagl, ob sıch dıe amerıkanısche Konjunktur DıIe Kranken wurden auf dıe traßen entlassen, wurden gele-
stabılısıert, un  te Neuausgaben vermıeden werden und gentlıc VO prıvaten Eınrıchtungen aufgefangen und erlıtten
astronomısch hohe Miıttel Z Bekämpfung der berall 1mM schlımme re 1m Zeichen der „Reaganomıics“. In New Oork
an ograssıerenden Armut bereitgestellt werden können. versuchten dıe ausgeseltzien Kranken, sıch auf den üftungs-
Alleın dıese kontradıktorische Konstellatıon ze1gt, daß ıne schächten der Subway wärmen, und erfroren während der
soz71ale und wiıirtschaftliıch rholung der USA erst In (Jenera- Schneestürme harter Wınter.
tıonen, aber nıcht In undert oder dreihundert agen oder ın
eıner einzıgen Amtszeıt eines Präsıdenten möglıch Sseın wIrd.
Den nachdenkenden Beobachtern vergeht schler der Mut, e1l- Noch ist Chiinton nicht_ verloren
NS Präsıdenten oder der Opposıtion 1mM Kongreß, dıe dıe
Notsıtuation iıhres Landes erkennen, 1m OT1l oberflächlicher
Leıtartıkel sinnlose Handlungsvorschläge aufzudrängen. „Greyhound herap  CC und Krankenfürsorge la Reagan SOl-

len 1U  —_ vorüber Se1IN, denn Bıll (Ilınton hat 22.deptemberClhinton hatte dıe Präsıdentenwahl November 19972 des-
halb NCN, e1] SI ankündıgte, sıch Sahnz der wıirtschaftlı- dem Kongreß einen umfassenden Plan ZARENG Reform des Ge-

sundhe1ıtswesens und des Krankenversicherungssystems VOI-CHEenN. finanzıellen und sozlalen Verzweıllung der USA WwI1d- gelegt Clintons ede wurde landesweıt über dıe Medien VCI-
009  S Auf einmal stand GT dann doch VOT der Notwendigkeıt, Dreitet, und sogleıc. begann dıe polıtısche Dıskussion. Dersıch dem aAaNZCI Tableau der Außenpolıtı und der internat1o- Kern VO  = Clhintons Programm „Nach Jahrzehnten der alschennalen Polıtik wıdmen. Das konnte auch nıcht anders se1IN,
da dıe verbiliebene Supermacht USA gerade nach dem Ende Versuche mMUussen WIT das UNMNSCYIETr wichtigsten Priorität

chen: jedem Amerıkaner eine Krankenversicherung geben,des st-West-Konflıkts eın wichtiger Orıientierungspunkt 1m
internatiıonalen System geblıeben Wa  — DiIe Admıiınıstration elne Gesundheıtsfürsorge Health are dıe ıhm n]ıemand

wegnehmen kann, eine Gesundheıtsfürsorge, dıe immer Be-Clintons tellte test, daß S1e aufgrun: eiInes Engagements, das stand en Wa KG (The Denver Post, 23bereıts Präsıdent Bush eingegangen VV INn omalıa gebunden
und eiıner 11UT scchwer kontrolherbaren Sıtuation ausgesetzt Die ersten Stellungnahmen VO opposıtionellen Politıikern
Wl Clhinton mußte mıt Präsıdent Jelzın in Kontakt treten und stimmten hoffnungsfroh. Boh Dole, der Führer der republıka-
versuchte, dıiıesem 1n selner Innen- und wirtschaftspolıtischen nıschen Mınderheit 1m Senat. erklärte 1m NSCHAIU C'lın-
Bedrängni1s beızustehen. Der Tokıoter Gıpfel der -/7-Staaten {ONS Kede, daß der Entwurf des Präsıdenten e1in „gZule An-
half Clınton, INn den Kreıs der dortTStaatsmänner fan  C Se1 Auf beıden Seıten des Kongresses gebe 6S viele gute
einzutreten und abel, WIE dıe amerıkanısche Offentlichkeit een, dıe SCHII1e  16 einem vernünftigen Ompromı1ß
beobachten konnte, eıne gute Statur machen. führen würden. In einem re werde dıe Natıon eın
Der Angrıff mıt Marsc.  ugkörpern auf das (Gebäude des 1ITa- Krankenversicherungssystem en Darauf welsen auch dıe
ischen Geheimdıienstes In Bagdad wurde damıt begründet, mf{fragen In der Bevölkerung hın 61 Prozent der Amerıka-
daß dieser Geheimdienst eın Attentat auf George Bush SC HNCN sSınd Dereıt, für eine verlablıche Krankenversicherung
plan hatte, als dieser Kuwaıt besuchte und sıch dort noch eIN- mehr Steuern zahlen Nur 33 Prozent VOI allem dıe
mal als S1eger des Go  reges felern 1eß Diıese Überreaktion Besserverdienenden, dıe schon versichert sınd sSınd
sah W1IEe Dares Faustrecht AQUS, überzeugte auch nıemanden und Steuererhöhungen und Belastungen, dıe sıch AdUus der umfas-
stand 1n hartem ONTLras dem unbefriedigenden 1CKZACK- senden Krankenversicherung ergeben (New Ork Times/CB
kurs, den Clınton, wahrscheınlıic desillusionıiert VO  S den Poll, 16.19 September
handlungsunfähigen europälischen Instıtutionen und der ach Clintons Entwurf, der VO selıner Tau Hıllary gestaltet
UNO, In seiner Bosnienpolıtik einschlug. Da aber dıe Gestal- wurde, werden dıe en besser SeIN. Frauen können
Lung der Außenpolıtik INn der amerıkanıschen Offentlichkeit erstimals Vorsorgeuntersuchungen ormlos über das kommen-
eıt wenıiıger interessiert als dıe dem Bürger näherstehende de Versicherungssystem abrechnen. Die Versicherungsbeiträ-

1/1993 563



INTERVIEW

menden onaten über das Land ausdehnen wiırd, ist durchausSC für dıe, dıe wen1g verdiıenen, werden esenkt. Eın Arbeıter
bleıbt auch beım Wechsel der Arbeiıtsstelle und be1l Arbeıtslo- innerhalb der Kategorien e1INES oroßen Wa  ampfes

hen Clınton hat sıch der Mıtarbeıt des ehemalıgen Generaligkeıt krankenversıchert. DIe Beıträge der Selbständigen sSOol-
len siınken. Kınder werden automatısch mıtversıchert. Die KO- 5Surgeon Everett Koop versichert, der Reagan und Bush
sten der Krankenversicherung, welche dıe Fiırmen mıt über das Amt des „oObersten Arztes der Natıon“ versah. Es wIrd
5000 Miıtarbeıtern bereıts aben, werden wesentlıch ıllıger. Clhinton beım amp dıe Gesundheıitsreform helfen, daß
DiIe Belastung der Arbeıtgeber soll be1l VE Prozent der Lohn- KOOp bereıts überall erklärt, daß keiner der noch ebenden
kosten lıegen. General Motors entrichtet bısher 19 Prozent Vorgänger Clintons sovıel für das Gesundheı1itswesen
der Lohnkosten dıe betrieblich Krankenversicherung, 1m habe WIEe der gegenwärtige Präsıdent. IDER bezeıichnet immer-
Durchschnıitt der Großbetriebe sSınd CS immerhın noch 2 Pro- hın einen Zeıtraum bIs zurück 1INSs Jahr 1968., als Rıchard
zent aIuUur mMuUusSsen dıe Fırmen, dıe 725 und wenıger Miıtarbe!1- Nıxon Präsıdent wurde.
ter en und VO denen Z7WEe1 Drittel keıne Krankenversıiche- Clıntons Ehrgeız reicht noch weiıter. Seline CGesun:  e1ifs= und

IuNng gewährten, zwingend dem Krankenversiıcherungssystem Krankenversicherungsreform soll anknüpfen dıe Eın-
beıtreten. Aus dieser starken Gruppe wıird C'liınton besonders führung der amerıkanıschen Sozlalversicherung, der Soctial
viel Wıderstand ETW. en Security, MO Präsıdent Roosevelt 1mM Jahr 1935 In dıiıesem
DiIe Krankenhäuser sollen wenıger einnehmen, ebenso dıe Herbst 1993 stellt sıch der INATUuC eIM, daß C'lintons polıtı-

sche Flex1ibilität und seine Gestaltungskraft dıe Opposıtion ınFachärzte und dıe pharmazeutische Industrıie. DiIie Rechtsan-
wälte Sınd einstweılen dıe Gruppe, dıe frohlockt dıe Er- das Gesetzeswerk, das eindeutıg auf das „miıttlere Amerıka“

zıelt, einbınden können. Sollte das Programm 1994 oder 1995rıchtung des S5Systems, dıe CHE mıt dem au des bestehen-
den und arüber teuren Versicherungswesens 11- Gesetzeskraft erlangen, dann ırd Clhinton AUS heutiger IC
ängt, ırd viel versicherungsrechtlichen Sachverstand erTst einmal eruhıgt das ahljahr 1996 können.
erfordern. Neın, der AD Präsıdent hat ıIn keiner Weılse polıtısch verloren.
Das Präsıdentenpaar und dıe ıhm zuarbeıtenden Fachleute Es kann Sanz anders kommen, als dıe schnellen Kritiker oglau-

ben machen wollen Wır alle ollten miıt UuNseTCN PrognosenSsınd bereıts aufgebrochen, den Plan dem olk be-
kanntzumachen. Was sıch N dem eıßen Haus In den kom- erst einmal für dre1 Tre innehalten. ermann Vogt

‚Wır brauchen wenıger Selbstmitle1
FKın espräc mıt Hartmut LÖöwe, dem Bonner Bevollmächtigten der EK  S

Drei re nach der Wiedervereinigung LST die politische Landschaft In der Bundesrepublik
VO.  s Unsicherheit gepragt. Man weiß, dafß vieles nıcht mehr weitergehen kann WIE bisher,
zögert aber hei den notwendigen Schritten auf diesem Weg. Angesichts VO.  - Orientierungs-
problemen und Werteschwund rufen viele nach den Kirchen; diese werden aber UNrC. die
gesellschaftliche Entwicklung selhber stark gebeutelt und MUSSECN sıch auch über hre
gegenüber der Politik Neu klar werden. UÜber Politik und Kirche heute sprachen WLr miıt
Prälat Hartmult Löwe, seıt Anfang Adieses Jahres Bevollmächtigter des Rates der EKD
Sıtz der Bundesrepubli Deutschland. Die Fragen tellte Ulrich Ruh

Herr IIr LÖöwe, angesıichts der verschliedenen ogroßen oft den INATUC. dalß über dem polıtischen Handeln und
seinen Akteuren W1Ie eine Lähmung 1eg SIıe rührtHerausforderungen, dıe gegenwärtig bewältigen sınd

ufbau ÖOst, wirtschaftlıch Rezession mıt en Arbeıtslos1g- meılner Meınung nach letztlich VO eiıner gewIssen Realıtäts-

keıt, außenpolıtische Neuorilentierung wiıirkt das polıtische verweigerung her Ich fürchte, WIT nehmen noch nıcht WITKIIC

System der Bundesrepublı überfordert Ist Deutschlan eıne wahr, W das nach dem Wegfall des st-West-Konflıkts und der
Schönwetterdemokratıie, In der be1l steigendem Wohlstand Wiederherstellung der staatlıchen FEinheıiıt AdUus Deutschland
und stabılen Rahmenbedingungen es gla au dıe aber und Europa geworden ist Natürlıch ist 9089/9() In UuNnsSeTEIN

mıt tiefgreiıfenden Krisenerscheinungen und Problemlagen Land polıtısch (Grandıio0ses geleistet worden. Wıe Helmult
nıcht an kommt? Kohl, Hans-Dietrich Genscher und LLLY Brandt dıe uns der

Stunde erkannt und entsprechend gehandelt aben, sucht SEe1-
OWE Gegenüber oroßen Dıagnosen und okabeln ist eıne nesgleıichen. Leıider en sıch dann Kleinmut und ramer-
gEWISSE Vorsıiıcht eboten. ber INa hat derzeıt tatsäc  IC
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